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MATT

Vermisste Frau tot aufgefunden
Am Freitagnachmittag haben Einsatzkräfte im
Gebiet Waldibach oberhalb von Matt den Leichnam
einer Frau gefunden.Mutmasslich handelt es sich
dabei um die 54-jährige Frau, die am Mittwoch als
vermisst gemeldet wurde.Die Vermisstenmeldung
gilt daher als aufgehoben.Die Polizei geht davon
aus, dass die Frau im unwegsamen Gelände abge-
stürzt und tödlich verunglückt ist. Bei der Suchak-
tion standen die Alpine Rettung Glarnerland, die
Rettungsflugwacht Rega und Leute der Kantons-
polizeien Graubünden und Glarus im Einsatz,wie
Letztere am Samstag mitteilte. (sda)

OBERURNEN

Einbruch in ein Einfamilienhaus
Am Freitag ist im Grütli in Oberurnen zwischen
18.20 und 20.10 Uhr in ein Einfamilienhaus ein-
gebrochen worden. Eine unbekannte Täterschaft
verschaffte sich gewaltsam Zutritt zum Gebäude
und durchsuchte die Räume.Der Deliktsbetrag
konnte noch nicht beziffert werden,wie die
Glarner Kantonspolizei am Samstag mitteilt. Der
Sachschaden beläuft sich auf mehrere Hundert
Franken.Hinweise im Zusammenhang mit dem
Einbruchdiebstahl nimmt die Kantonspolizei
Glarus unter Telefon 055 645 66 66 entgegen. (kapo)
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Alles wird teurer –
ausser das Skifahren in Elm
und Braunwald
50 Franken kostet die Tageskarte in Braunwald, 53 Franken in Elm.Gleich viel wie im Vorjahr.
Oder anders ausgedrückt: im gesamtschweizerischen Vergleich gleich wenig.

von Martin Meier

An ihrer diesjährigen
Generalversamm-
lung präsentieren die
Sportbahnen Braun-
wald besorgniserre-

gende Zahlen: einen Verlust von
einer Million Franken.So viel,dass
die Revisionsstelle gar Bedenken
geäussert hat, dass die Firma nur
noch einen guten, aber keinen
schlechten Winter mehr stemmen
könne. Für die Sportbahnen aller-
dings kein Grund, die Preise an-
zuheben. Die Tageskarte kostet ab
Linthal nach wie vor 54, ab Braun-
wald 50 Franken.

Braunwald startet die Skisaison
frühestens am 9.Dezember, spä-
testens am 23.Dezember. Voraus-
gesetzt, dass genügend Schnee
liegt. Ob dies der Fall sein werde,
sei wie in eine Glaskugel zu schau-
en, sagt Geschäftsführer Patrick
Angehrn.Der Saisonkartenverkauf
sei jedenfalls gut gestartet. «Es ist
aber derzeit noch zu früh,um eine
Schlussabrechnung zu machen»,
sagt Angehrn.

Einfluss auf die Besucherzahl
hat nur das Wetter
Bislang gibt es laut Angehrn keine
Anzeichen, dass der Knatsch um
die «Gastrorollbar» einen negati-
ven Einfluss auf den Saisonkar-
ten-Vorverkauf hat.Gelassen sieht

Angehrn auch dem «Winter-Hit»
der Südostbahn entgegen, die
den Flumserberg ab Rapperswil
samt Tageskarte ab 69 Franken
erschliessen möchte. «Wenn et-
was auf die Besucherzahl Einfluss
hat, dann sind es nur das schlech-
te Wetter und der Schneeman-
gel», sagt Angehrn.

Braunwald zählt,was die kumu-
lierte Schneehöhe anbelangt, zu
den drei schneereichsten Orten
Europas.Bereits heute liegt im Ver-

gleich zum langjährigen Schnitt
nach Angaben des Institutes für
Schnee- und Lawinenforschung
Davos im Clariden-Tödi-Gebiet viel
Schnee. «Diese Tatsache stimmt
uns positiv für den kommenden
Winter», sagt Angehrn. «Nichtsdes-
totrotz wird es tendenziell wärmer
und wir müssen uns über kurz
oder lang von der Schneeabhängig-
keit entfernen.»

Nicht gerade auf Rosen gebet-
tet sind auch die Sportbahnen in

Elm.Auch sie haben im vergange-
nen Jahr wegen des schlechten
Winters einen Verlust in der Grös-
senordnung von 800000 Franken
eingefahren. «Die Preise erhöhen
wir trotzdem nicht. Eine Tages-
karte kostet nach wie vor 53 Fran-
ken. Niemand ist schliesslich am
vergangenen schneearmen Win-
ter schuld», sagt Direktor Stefan
Elmer. Ob am 16. Dezember zum
Saisonstart genug Schnee liege,
wagt Elmer nicht zu prophezeien.
«Prognosen sind schwierig,beson-
ders wenn sie die Zukunft betref-
fen», zitiert er dazu den amerika-
nischen Schriftsteller Mark Twain.

Mehr Party in Elm,
mehr «Chäs» in Braunwald
Der Vorverkauf der Jahreskarten
sei im üblichen Rahmen angelau-
fen, meint Elmer. «Mit unserer
Tageskarte kann man auch in
Verbier sechs Tage lang gratis Ski
fahren», rührt der Direktor die
Werbetrommel. Sicher ist zudem,
dass man in Elm den Party-
bereich ausbauen möchte. In
Braunwald wiederum wird ein
«Chäscamp» für Fondue und
Raclette aufgestellt.

Keine Preiserhöhungen sind
auch im dritten Glarner Skigebiet
Schilt geplant. «Die Tageskarte
kostet noch immer 33 Franken»,
gibt Betriebsleiter Fritz Beglinger
dazu Auskunft.

Traumpisten und Traumwetter: Die Verantwortlichen in den Glarner Wintersportgebieten hoffen auf viel Schnee und Sonnenschein wie hier in Braunwald. Pressebild
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Ein Unfall in Linthal und Schwanden
Am Samstag haben sich in Glarus
Süd zwei Verkehrsunfälle ereignet.
Zuerst,um circa 13.05 Uhr,krachte
es in Schwanden, als ein Lenker
mit seinem Auto auf der Schul-
hausstrasse unterwegs war und
nach links in die Hauptstrasse ein-
biegen wollte. Dabei übersah der
45-Jährige die von links kommen-
de 19-jährige Autolenkerin.

Beim heftigen Zusammenstoss
wurde niemand verletzt. Beide
Fahrzeuge wurden aber erheblich

beschädigt, und der Verkehr
musste während der Tatbestands-
aufnahme eine Stunde lang ein-
spurig an der Unfallstelle vorbei-
geführt werden.

Schleudern im Schnee
Auch beim Unfall in Linthal wur-
den nur ein Auto und ein Zaun
beschädigt. Er ereignete sich am
Samstag um circa 21.20 Uhr
auf der Klausenstrasse zwischen
dem Urnerboden und Linthal.

Dort war ein 18-jähriger Lenker
Richtung Linthal unterwegs und
verlor unterhalb Bergli auf der
schneebedeckten Strasse die Kont-
rolle über sein Auto. Es stiess in
mehrere Strassenzaunpfosten.Der
Lenker blieb unverletzt. (kapo)

Heftige Kollision: Nach dem
Zusammenprall zweier Autos kommt
es in Schwanden zu einer rund
einstündigen Verkehrsbehinderung.
Bild Kantonspolizei Glarus
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